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Bultiges Großseggenried mit Bruchwaldgürtel im Gehagener Holz in einer vermoorten Strecksenke in der welligen Grundmoräne.
Der Abschnitt setzt sich aus einem Steifseggen-Ried, mit einem schmalen Sumpfreitgras-Schwarzerlen-Bruch am Rande des Riedes 
zusammen.
Die Krautschicht des Steifseggen-Riedes besteht aus deckend Steif-Segge mit zahlreich Schnabel-Segge (RL3) und Sumpfreitgras. 
Vereinzelt sind u.a. in den nassen Schlenken Wasserfeder (RL3) und Sumpf-Seggen.
Der angrenzende  Sumpfreitgras-Schwarzerlen-Bruch geht fließend aus dem Streifseggen-Ried hervor. Jüngere Schwarz-Erlen sind bereits 
in das Ried eingewandert. Die Baumschicht besteht neben der Schwarz-Erle noch aus einigen Grauweiden. Die Krautschicht des 
Steifseggenriedes ist auch im Bruchwald zu finden. Die Steif-Segge geht hier etwas zurück und es tritt in den Schlenken Gelbe Schwertlilie 
(BAV) auf. 
Das Substrat des Verlandungsmoores setzt sich überwiegend aus nassem und wenig gestörtem Torf zusammen. Im Bruchwald tritt auch 
sehr feuchter, eutropher degradierter Torf auf.
Eine Gefährdung für den Standort besteht nicht direkt. Die Sukzession geht hier in Richtung eines nassen, eutrophen Bruchwaldes.
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Phragmites australis Polygonum hydropiper Salix cinerea Thelypteris palustris


